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Lokales.
* 8 « l«tzt,r Woche find « ieder «in» größt « n.

zahl L»ut» in Sims « genommen worden , w»il st«
di« B«stim« ungen d»r Paßkontroll» nicht be¬
acht«» Hab««. E« iß erstaunlich, wi, viel« sich durch
Leichtstnn»ad Rachläßigkeit «rheblich» Geldstrafen
»»ziehen und gleichzeitig damit auch ihre Mitbür¬
ger in Mitleidenschaft ziehen, da natürlich jede
U«b,rtr,tung der Bestimmung«« Verschärfungen
nach sich zieht. Es ist im Interesse jeder E nzelnen
»nd b«r Allgemeinheit, di« Bekaunimachungen des
Peßb »r«a»s z» beachten.

»Zu , Strafe kein Fleisch.  Der Herr
Gl,ischkart,n«Bert,ller vom städtischen Lebensmittel-
bür» hat denjenigen Leuten dir ihre Fleischkarten
nicht in den festgesetzten Stunden am Mittwocd ab-
gehsben haben, bie Fleischmarke« für diesej» «che
»oriRthalten mit de« » «merken, sie müßten sich an
Orbnung gr» öhnen. Die Sach« wäre zum Lachen,
»enn die Leute heut, nicht tatsächlich ohne Fleisch
Wäre». Wa» bas heißt, das scheint der Herr noch
gar nicht recht empfunden zu haben. Solch» Sachen
könnt, ein schneidiger Bürokrat ,» früheren Zeiten
«agen, heut» gehört ihm eine exemplarische Strafe.
Bei fslcher Knappheit noch Lebensmittel entziehen
»sllen ist unbegreiflich

* Bei« heutigen städtischen Fleischverkauf blieb
sin Rest nicht übrig, sodatz ein« Sonderzuweisung
»n di» Kranken nicht «rsolßen kannte.

9 Ha *a» berichtet aus Londsn : Die Zeitungen
bringen Meldungen ans Amsterdam, wonach di«
Regierung »on Deutschland und Holland »ine Rege-
l»ng dar Stellung des früheren Kaiser« anstrebrn.
Danach soll, Wilhelm II . nach Riederlänbisch-Jnbien
verbannt » erben.

* Wiebereinstellung der heimgekehrten Ange-
stellt,». D-, Verüffentlichung eines Gesetzentwurf«
»der di, Wiedereinstellung »on Angestellten steht
unmittelbar be»or. Den Unternehmern wirb ebens,
wie es bereits bezüglich der Arbeiter der Fall ist,
bi, Pflicht auferlegt, Kriegsteilnehmer, die vor ihrer
Einziehung in dem Betrieb beschäftigt waren, wieder
«inzustellen. Der Entwurf , ber eine große Zahl
»o« Paragraphen enthält, sieht auch bosonder« Be¬
stimmungen über Darifvrrträge und bchiedsge-
richte vor. ^

* Fü> die brutschen Gefangenen. Mit Rück¬
sicht auf die Ungemißtzeit des Rücktransport ber in
Frankreich befindlichen Kriegs- und Zisilgesangenen
in die Heimat und mit Rücksicht aus di» lang,
Tranrpsrtdauer der Pakete bei den gegenwärtigen
Postserhältnisfen erscheint , » ratsam, di, Einsendung
»sn Uederwrisungranträgen und Bestellkarten für
die Jndisidualpakrt . mäglichst zu beschleunigen.
Da» Rote Kreuz ist zur Zeit in der glücklichen
Lage, die » efangenen durch Vermittlung der Ab¬
teilung Pro Taptisis des schweizerischsn Roten
Kreuzes in Bern und Barcelona reichlicher zu ver¬
sorge». Es stehen die Berner Pakete S B . und
M. R. 3 in großer Zahl , sowie Barcelsnaer Pakete
in allen bekannten Zusammenstellungen zur V-r-
fügung. D, « Rote Kreuz, Abteilung fürBefangenen-
füriorg», Abgrsüdnetenhau», Zimmer 44, Prinz-
«lbrechtstraß, i» Wiesbaden nimmt jederzeit Be-
stellunge« entgegen und hofft, daß die beteiligten
Kreise ausgiebig davon Gebrauch machen.

* Berlin bleibt Sitz der « eichsngierung. Die
Nachricht, daß der Rat der Volksbeauftcagten zur
Nationalversammlung seinen Sitz nach Weimar
verlegen wird, ist falsch. Her Sitz der Reichsre-
giereng ist und bleibt Berlin. Diejenige« Mit¬
glieder de» Rats der Volksbeauftragten, der«« An¬
wesenheit bei den Verhandlungen in Weimar «r-
forderlich ist, » erden sich jeweils dorthin begeben;
auf all« Fäll» « erden aber einige Mitglieber des
Rats ständig in Berlin anwesend sein.

* Di« nächsten Wahlen. Präsidentenwahl. —
Reichstagewahl. Wenn die Nationalversammlung
die Verfassung brschloffen hat, wird di» Wahl des
Präsidenten der deutschen Bundesrepublik zu erfolgen
haben, ve» der man annimmt, baß fie durch Refe¬
rendum (Volksabstimmung) geschieht. Da die
Natisnalversammlung nur di» Verfassung geben
soll, wird dann die »igentlich« parlamentarisch«
Reichaarbeit für da. Iah » ISIS, di»Budgetberalung,
Ausgabe de« nächsten Reichstag« sein. Weil di«
Nationalversammlung etwa zwei Monat « dauern
soll, könnt» d e Neichrtagswshl bereit« im April
stattstnden und der Reichstag schsn im Mai wieder
zusammentreten. Da bei allen Parteien aber bereits
«in« ge« isse Wahl- unb Agitationamüdigkril herrscht,
ist in politischen Kreisen stark, Stimmung bafür
vorhanden, daß die Nationalversammlung, di» Kon¬
stituante, sich selbst als konstituiert« Versammlung
beschließt und sich selbst in die Recht« des Reichs¬
tags einsetzt, » omit sich dessen Neuwahl erübrigen
würde. Gegen diese Pläne werden aber auch Ein¬
wendungen erhoben. Die weitere Gestaltung unserer
inneren Verhältnisse und der Ausgang der Friedens
Verhandlungen kann die politische Gesamtstimmung
drs deutschen Volker und seine Einsicht in den Wert
der Parteien und ihrer Prsgramme bereits nach
einem Vierteljahr fs geändert haben, daß eine Wahl
im April bereits ein« ander« Zusammensetzungdes
Arichsparlament» ergebe« wird. Di« Möglichkeit
einer Reichst igsmahl vor Sommer» Anfang bleibt
darum bestehen.

* Briefe an deutsche Bahnbeamte in Frank¬
reich müssen unter doppeltem Umschlag bei der Post
ausgeliesert werden. Der innere Umschlag hat di«
Aufschrift de» Empfängers, der äußer» Umschlag
sslgende Aufschrift zu tragen : „Französische Unter-
kommisston der Feldeisenbahnen in Mainz (Brief-
verkehr der deutschen Eisenbahnbediensteten in Frank¬
reich)". Der deutsche Bedienstete in Frankreich hat
di« Brief» an seine Angehörigen ebenfalls unter
doppeltem Umschlag abzusenden. Der innere Um¬
schlag hat dw Adresse des Empfängers zu tragen,
»ährend der äußere Umschlag mit folgender Auf¬
schrift zu ve>sehen ist : Commission du Refeau de
I'Est a Rancy (Correspondsnces des agents alle-
mand» se trouvant en France)".

* Wegfall der Brolzulagen. Mit dieser Woche
ist eine Verordnung in Kraft getreten, wonach di»
bisherig« Brotzulage für Schwer, und Schwerster-
beiter » egfällt. Jetzt, « o die Arbeit wieder ihren
normalen Charakter hat, muß diese in ihrem Ge¬
samtumfang bedeutende Sonderzuweisung schsn um
deswillen fallen, als die Lebensmittelknappheitun¬
bedingt die größte Sparsamkeit im Interesse der
allgemeinen Versorgung der Bevölkerung notwendig
macht.

Typhurfälle
sind im Gebiet« ber Arme« gemeldet werben. Diese
Urankheit ist von Deutschlanb burch Entlassene«inge¬
schleppt« erben.

von jetzt ab müss«n all« au» bem Heer» Ent¬
lassenen» welch« in ihr« Heimat (besetzte» Gebie!)
zurückkehren, »in« Vaarantän« in seinem frau-
zSfischen Lager barchmachen, woselbst st« entlaust
werben. Li« erhalten von der franzbfischen
Militärbehörde «inen Ausweis darüber.

2. Di« Gemeinden müssen von selbst den französischen
Militärbehörden alle diejenigen nawhaft̂ machen,
welche sich den Vorschriften«ntzegen haben and
innerhalb ihre» Gemeindegrenz« wohnen. Sie
werden streng bestraft bei Kichtbefelgang-der
verschriften.

L. Dies« oben angeführten Maßnahmen, w»lch« im
Interesse der Bevölkerung getroffen rvorden sind,
müssen in der Zeitang und durch Anschlag be¬
kannt gegeben werben.
Besondere, Augenmerk legen aas bi« aus Polen

unb ber Ukraine heimgekehrten.
Der Aommandant.

Am Montag
den 4. Februar , findet »on 1 Uhr nachmittag«
ab im Ledenemittelbür«, Rathaus, Zimmer8, bie
Ausgab » d»r neuen

Seifer»karten
statt.

Di « Ausgabe erfolgt:
von 1—l 1/« Uhr für Adler-, Altkönig-, Bahnhsf-

Bl «ich, Bürgerst., Burgweg, Dopp»»str«ße.
von l 1/»—* Uhr für Sichenstraß», F»Idb»rgw«g,

Frankfurterst ., Friedensweg.
von 2—21/» Uhr für Gartenst. Erabenstraß». Gr.

Hinterst., Güterbahnhof.
von SV»—• Uhr für Hain-, Hartmuthsst. Haupt-

Hch. Winter -, Höhenstraß,,
von 8—I 1/» Uhr für Jamin -, Katharinenstraß«,

Kl. Hinterstr., Kl. Römerberg. Königsteinerstr,
von 8*/i—4 Uhr für Krankenhaurstraß«, Kronthal.

Kronthaler -, Lindenstruth-, Mamm»l»hain»r-
» «g, Mauerstraß», Minnholz-, Reuerberwez,
Ober » Höllgass«, Oberhöchstädterlandstr.

von 4—4V* Uhr für Pferdsst. Röm«rb»rg, Rumpf,
stratz», Sch,ibenbufch«»g,Schill,rstr, Gchafhof-
Schirnstraß».

»on 4\/t—5 Uhr für Gchloßstr., Gchänb,rgerf«lb,
Echreyer-, Steinstraß», Gpnagegenstr.

von S- v /̂, Uhr für Dalstraß«, Dal» «« unb
Tanzhaurstraß «.

von 51/«—0 Uhr für Unterer Dalerfeld» eg, Unt.
Höllgaff«, Viktoriastraß«, vogelrg, sanggaff»,
Wilh . Bonnstraße.

Via Hu*weishart«n, sowie die K5pfe
der Seifenharten rind vorznlefen.

Er wird dringend ersucht, sich an di« angige¬
benen Zeiten zu halten.

Lronberg, den 2». Januar (9(9-
Der Magistrat. Müll«r-Mittler.



Er wird an die Kontrollversammlung
am Sonntag , den 3 . Februar 1919 , 8 Uhr
vormittag », im Schulhof erinnert.

Alle diejenigen Entlassenen , welche nach
dem 1. August 1914 ihren Wohnsitz in Cron-
berg genommen haben , müssen zugegen sein.
Personalaurweir ist mitzubringen.

Hraf Hl - xkrM.

Mieder find in dieser Mschr «ine Anzahl Per¬
sonen bestraft werden , weil sie ihre abgelaufenen Sauf-
Tonduit nicht rechtzeitig abgegeben hatten . Folgende
Bestimmungen sind zur Vermeidung von Strafen genau
zu beachten:
Jeder Sauf -T »nduit »der Laiffer -Paffer ist Stunden

nach Ablauf im Paßbureau abzugeben . Zeiten»
der Ltappenkommandantur wird genaue Kontrolle
geführt . Auwiderhandlungin werden streng bestraft.

Alle Sauf Londuit « permanent find bis zum (0 . 2. (9
zur Kontrolle im paflbureau »srzulegen.

Granberg , den 1. Februar 191 » .
Paß -Bureau . Hahn.

krotkarten-üusgabs
am Montag . den 5 . Februar (9 (9 , wie gewähnlich;
jed»ch anstatt »on If - tflt  Uhr , bereits

von 3 bis 3 llt Uhr.
Zusatzkarten sind, außer für Schwerst - und Schwer¬
arbeiter bei der Eisenbahn , in Wegfall gekommen.

Die bei der Lronberger Bah » Angestellten er¬
halten dt» Karten von ihrer Dienststelle, die übrigen
können sie im kaufe der Moch » auf- dem Lebens-
mittelbüro , Rathau » Zimmer 2 , abholen.

Lronberg , den 3s . Januar (9 ( 9.
Der Magistrat . Müller Mitller.

Betr . Kartoffelablieferung.
Sämtliche Kartoffel -Verbraucher werden

hiermit aufgefordert , ihre überschüssigen
Kartoffelmengen (d. s. mehr al » 2 Zentner
pro Kopf ) am

Oienstag , den 4. februar
zwischen 8 bis 12 Uhr vormittags im Erd¬
geschoß der städtischen Turnhalle abzuliefern,
bei Vermeidnnz der Kellerrevision und Be¬
schlagnahm «.

Die Abgabepflicht der Selbstversorger
ist bereits durch Verfügung der Regierung
festgesetzt worden.

Tronberz , den 51 . Januar 1» 19.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Gemüsekonserven.
Spargeln 1 Ko .-Dose zu Ji.  4 .90
Karotten 1 Ko -Dose zu JC.  t .li

stehen zum freihändigen Verkauf bei
Kcrrt Wieöerfpabn.

Gr »nber , den »v . Jan . 1» 1» .
Der Magistrat . Müller -Mittltz

Arbeitsnachweis Cronberg i. Ts.
Offene Stellen  :

( Dienstmädchen,
( k)aurdi «ner , (kann eutl . angelernt werden ) .

Stellengesuche :
( Frau (für ffa >,a »beit »der Flicken der Masche ).

Karotten.
Am Montag , den 3 Februar werden Karotten

im Keller des Herrn Forstmeister Lade , Hauptstraße,
in folgender Reihenfolge ausgegeben:

Vormittags von 8 — 9 Uhr:
Grabenstr . Gr . Hinterftr ., Güterbahnhof , Hainftr.
Hartmutstraße.

Von 9— 10 Uhr:
Haupstraße , Heinr . Winter -, höhen -, Jaminstr.

Von 10— 11 Uhr:
Katharinen -, Kl . Hinterftr ., Kl . Römerberg.

Von 11— 12 Uhr:
Königsteiner -, Krankenhausstr ., Kronthal , Kron-
thalerweg , Lindenstruth , Mammolshainerweg.

Nachmittags von 2 — 3 Uhr:
Mauerstr ., Minnholzweg , Neuerberweg , Obere
Hölgaffe , Oberhöchstadterlandfiraße.

«on 3 - 4 Uhr:
Pferdstraße , Römerberg , Rumpsstraße , Schafhof.

Von 4 —6 Uhr:
Schreibenbuschweg , Schiller -, Schirn - Schloßstr.
Schönbergerfeld , Schreyer -, Stein -, Synagogen-
und Talstraße.

Auf den Kopf entfallen 18 Pfd ., pro Psd .1» 4

Selbstversorger find auch zu .dieser Ausgabe
bezugsberechtigt . .

Auf Wunsch werden auch größere Mengen ab¬
gegeben.

Bei der nächsten Kartoffelaurgabe können nur
diejenigen berücksichtigt « erden , die da « auf den
Kopf entfallende Quantum Karotten abgeholt habe .n

Lronberg , den 1. Uebruar 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

dünner -Cum -Verein.
_ Mir erfüllen hiermit di « traurige Pflicht,

H mitzuteilen , daß unser liebe ; , trere » Vorstandsmitglied

Karl Sachte
am 2» ? August (9 (7 auf ' ktm Felde der ^Lhre ge¬
fallen ist.

Wir werden unserem eifrigen und mustergültigen

Turngenossen stet» ein treu «» Andenken bewahren.

vor Vorstand.

B«LLLLLLLLLLLKLLLKLLL ^ N
Ä »
tiü

WillMMiMMUUWMWiiWW

Ich bin als =

Rechtsanwalt [
bei dem Amtsgericht Kömgetoin I. C. =

—— rugelalken. —* »—

Mein Selckattsrimmer betindet lieb in
Nonigstoin , frankkurterslrarso 16. E

üuftizraf Dr. Mstt«nhe!in»r. =
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Da ich von Gronberg verzieh,,  bitte
ich alle Diejenigen , welche noch

Forde r unsren
an mich zu stellen haben , ihre Rechnungen
bis mim 48 . Februnr

bei mir einreichen zu wollen.
Prnu  F . JE . Pitscl » ,

Wilhelm Bonnstraße 3. n
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JVlänmrturnvemn,
Die Turnstunde der Damenabteilung findet jetzt

Wittwoeds von 8 —9Va Uhr (frz . Zt .) statt.
Die Ournleituvg : Veit.

Herren »flnzuge*.s s
s

von der BekleidungsfreKe
des Oberfaunus«Kreises

sind zu haben in den Geschäften von g $- $

^chiahe.
tzauifchuhe »hne Bezugsschein , dauerhafte Verarbeitung , mit echter
tederspitze , pr » paar 7 .20 Mark frei « Zusendung . Lieferung
nur gegen vorherige Linsendung der Betrag ». Lei Nichtgefallen
garantieren wir bereitwillig « Zurücknahme und Rückzahlung de»
Betrags . Um genau « Angab « der Adresse und Schuhnummer

wird gebeten.
Garantie für gute Ankunft.

Versand gestattet.
Schuhwaren-Fabrik Mimbach

(Rholnpfalz).

pbU . Jakob Liedemann
Beinricb Lobmann
Gefcbw. Meigand

e

flßädcben,
da » auch etwa » kochen kann,

wird f «o««ht.
Jamiustraß « 2.

2DHtnllllf. Fenster
-(SOx ( .gg ) zu v«rkauf«u.

Katharin «nstraß « 2.
in paar kaum gebraucht «,

StzlllWhk
(Merkur 23 ) sind abzugeben
zum Selbstkostenprei », (Mk . (0 .— )

Nähere » Geschäftsstille.

cor meine loimup,
Zwei Zimmer und Küche,

zu vermiete » .
tich «nst raß « ( 7.

Schuhe
zum Repuri « reu

nimmt entgegen
Wilhelm Krieger,

Mehrer « Magen

guten Mist
xu verkaufen

Frau Krau » , Burauee ^ Xr . 2.

Studien-Nliellor
(am Wöhler ■Realgymnasium In

Frankfurt ä . M.)
zur Zeit in Cronberg,

ortoilt
Scbülorn höh. Lehranotalton

Privat-Unterricht.
Näheres zu erfragen

in der Geschäftsstelle d. Blatte *.

KAchiu.  F \ le Person, [die mir
Tüchtige «, zuverlässige » Mädchen R J FTInrb
(auch alleinstehend « Frau ), das Jvv IIIUIK
gut kochen kann und da » Lin . genommen hat , Ist erkannt
machen versteht , für Februar und wird UM baldige Rflck«
et>u . später , gesucht  von gaßg erruckt , widrigenfalls
Frau Robert May,  fl nze ig8 erfolgt.

haus Mamm »l»höh «.
Mammolshain. sil . IDossorfcbfflidt.

Kindern erteilt

lUnterricht
in allen Fächern,

geprüft « Lehrerin mit reicher
Erfahrung u . gut . Zeugnissen.

Näh . « eschäftostelle.

C °4gNE ^ SN « >as
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